
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 1156/2010 der SPD-Ortsbeiratsfraktion Mainz-Mombach  

betreffend Spielplatzpaten  

 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 

1. Sind alle Mombacher Spielplätze mit einem Paten/Patin "ausgestattet"? 

 

Für alle Mombacher Spielplätze gibt es eine Patenschaft. 

 

 

2. Ist die im Internet stehende Liste aktuell? 

 

Die Liste auf der Internetseite www.jugend-in-Mainz.de wird regelmäßig aktualisiert, 

insbesondere wenn es Neuzugänge von Patinnen und Paten gibt. 

 

 

3. Wenn ja, welchen Stellenwert haben der sogenannte Spielplatz Hasenquelle 

und der an der Zwerchallee? 

 

Der Spielplatz Hasenquelle wird nach wie vor als Spielplatz geführt und behält die-

sen Status auch weiterhin, auch wenn vor einigen Jahren die Spielgeräte auf der 

Fläche abgebaut wurden. Von seinem Charakter her ist es zur Zeit ein Quartiers-

platz, der von Anwohnerinnen und Anwohnern und auch von den Kindern genutzt 

werden kann. Von daher sieht die Verwaltung keine Notwendigkeit, die Paten-

schaft zu kündigen.  

Der Spielplatz in der Zwerchallee ist momentan noch als Spielplatz ausgestattet. 

Sollte er jedoch zurückgebaut werden, da durch die Schließung der Obdachlosen-

siedlung in der Zwerchallee kein Bedarf mehr für diesen gesehen wird, dann würde 

die Patenschaft selbstverständlich erlöschen. 

 

 

4. Sind die Patinnen/Paten in der Betreuung "ihres" Spielplatzes präsent? 

 

Die Patinnen und Paten geben regelmäßig Rückmeldung über die Gegebenhei-

ten und Belange auf "ihrem“ Spielplatz. Es gibt seitens der Verwaltung jedoch keine 

Vorgaben, in welchen Abständen dies zu geschehen hat. Je nach Engagement 

der Patinnen und Paten gibt es einen mehr oder weniger intensiven Austausch. 

Trotz aller Unterschiede wird vorausgesetzt, dass die Patenschaft ernst genommen 

wird; bisher gab es daran keinen Zweifel. 

 

 

5. Gibt es Vorschläge der Verwaltung zur Optimierung der Patenschaften? 

 



Vor 12 Jahren wurde das Projekt Spielplatzpatenschaft vom Amt für Jugend und 

Familie ins Leben gerufen, jedoch ohne die Bereitstellung von zusätzlich personel-

len bzw. finanziellen Ressourcen. Aus der anfänglich kleinen Schar sind über die 

Jahre hinweg aktuell 82 Patenschaften entstanden.  

Da die finanzielle und personelle Ausstattung des Projektes gleich geblieben ist, 

kann eine Betreuung der Paten nur wie bisher stattfinden. Es ist jedoch gewährleis-

tet, dass alle Rückmeldungen der Patinnen und Paten ernst genommen werden 

und schnell nach einer Lösung bei Problemen auf den betreffenden Spielplätzen 

gesucht wird. 
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